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Östlich der Rosenhäger Beek und nordwestlich der alten Bahnlinie stockt ein noch nicht sehr alter Moorwald. Noch zur Zeit der NSG-
Ausweisung 1935 wurden die Flächen noch als Wiesen genutzt. Wahrscheinlich vollzog sich die Waldentwicklung nach der NSG-Ausweisung 
in spontaner Weise. Es entstand ein Pfeifengras-Birken-Moorwald. Durch die Intensivierung der Entwässerung und eine zunehmende 
Degradierung der Torfböden erfolgte eine erhebliche Eutrophierung des Standortes. So entstand aus dem Pfeifengras-Birken-Moorwald ein 
Himbeer-Birken-Moorwald, der kaum noch Arten mesotropher Moorwälder enthält. 

In der unterschiedlich dichten Baumschicht wachsen neben der dominanten Birke auch Eichen und einige Espen sowie in Bahndammnähe 
auch Erlen. Der Kronenschluß erreicht 40 bis 80 %. Eine deutlich ausgebildete Strauchschicht besitzt Deckungswerte von 10 bis 30 % und 
setzt sich vor allem aus Faulbaum. Vogelbeere, Eiche und vereinzelt wachsendem Weißdorn und einzelnen Schlehen zusammen. 

Die relativ artenarme Bodenvegetation wird von der Himbeere und der Brombeere beherrscht. Hinzu kommen einige Farne und 
Bruchwaldarten eutropher Standorte. Molinia caerulea ist nur noch mit sehr geringen Deckungswerten vorhanden. Nennenswert ist das 
Vorkommen von Osmunda regalis. In der äußersten Waldrandzone finden sich noch Potentilla erecta Peucedanum palustre und einge 
Gagel-Büsche.

Im Südteil des Waldgebietes wird die Birke von der Erle abgelöst. In der Übergangszone ist die Baumschicht aufgelockert. In der 
Bodenvegetation dominiert ebenfalls die Himbeere. Insgesamt ist sie aber artenreicher, da noch einige Arten feuchterer eutropher Standorte 
vorhanden sind. 
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Alnus glutinosa Betula pubescens Rubus fruticosus Rubus idaeus

Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Festuca gigantea Frangula alnus Geum urbanum
Holcus lanatus Humulus lupulus Iris pseudacorus Juncus effusus
Lonicera periclymenum Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Molinia caerulea Myosoton aquaticum Oxalis acetosella Phragmites australis
Poa trivialis Polygonum hydropiper Populus tremula Quercus robur
Sorbus aucuparia Thelypteris palustris Urtica dioica

Crataegus monogyna Dactylis glomerata Festuca arundinacea Galeopsis tetrahit
Lapsana communis Maianthemum bifolium Moehringia trinervia Myrica gale
Osmunda regalis Paris quadrifolia Peucedanum palustre Potentilla erecta
Prunus spinosa Scutellaria galericulata Stachys palustris Viburnum opulus


